Öffentliche Bekanntmachung

Die FLN FRISIA-Luftverkehr GmbH Norddeich hat bei der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr – Luftfahrtbehörde - Standort Oldenburg, Kaiserstraße 27, 26122 Oldenburg die Erweiterung der Genehmigung für den Sonderlandeplatz Norden-Norddeich um die Zulassung eines Flugbetriebes zur Durchführung von Nachtflügen im Bereich der Helikopter-Notfallrettung beantragt. Vorgesehen ist u.a. die Durchführung von Flügen nach Sichtflugregeln mit Hubschraubern bis zu 5,7 t MTOW, insbesondere hinsichtlich der Erfüllung gesetzlicher Anforderungen im Bereich der Offshore-Luftrettung. 
Für das Vorhaben wird ein Änderungsgenehmigungsverfahren nach § 6 Abs. 4 S. 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) in Verbindung mit den §§ 72 bis 78 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) durchgeführt. 
Die Planfeststellungsunterlagen können in der Zeit vom 
22.03.2021 bis zum 20.04.2021 (einschließlich)
auf der Internetseite der Nieders. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Luftfahrtbehörde unter https://www.strassenbau.niedersachsen.de/startseite/aufgaben/luftverkehr/flugplatz_genehmigungen und dort unter dem Titel “Sonderlandeplatz Norden-Norddeich“ eingesehen werden. Die Auslegung der Unterlagen erfolgt in elektronischer Form aufgrund des § 3 Absatz 1 Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG).
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Aufgrund der allgemeinen Pandemielage (Coronavirus SARS-CoV-2 / COVID-19) ist das Rathaus geschlossen. Die Einsicht kann für die Zeit der Schließung nur nach vorheriger Terminabsprache erfolgen. Sie kann telefonisch [04931-923-0] vereinbart werden. Sollte das Rathaus während des v. g. Zeitraums wieder geöffnet werden, liegen die Unterlagen am genannten Ort während der Dienststunden zur Einsichtnahme öffentlich aus.
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann sich zu der Planung äußern. Die Äußerung muss den geltend gemachten Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen lassen. Anerkannte Vereinigungen nach § 3 UmwRG erhalten durch die öffentliche Planauslegung Gelegenheit zur Einsicht in die dem Plan zu Grunde liegenden (einschlägigen) Sachverständigengutachten; sie können Stellungnahmen zu dem Plan abgeben, soweit sie durch das Vorhaben in ihrem satzungsgemäßen Aufgabenbereich berührt werden.
Die Äußerungen (Einwendungen und/oder Stellungnahmen) sind bis einschließlich zum 04.05.2021, schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Norden, Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Dezernat 42 „Luftfahrtbehörde“, Standort Oldenburg, Kaiserstraße 27, 26122 Oldenburg einzureichen. Vor dem 22.03.2021 eingehende Äußerungen werden als unzulässig zurückgewiesen. Einwendungen müssen eigenhändig unterschrieben sein. Eine E-Mail erfüllt die gesetzlich vorgeschriebene Schriftform nicht.
Mit Ablauf der Äußerungsfrist sind für dieses Änderungsverfahren alle Äußerungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen (§ 21 Absatz 4 UVPG).



[bookmark: _GoBack]Stadt Norden		Unterschrift

